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k . Bemerkungenfür d "n iüdischen .und türkischest
' Lvaleuder.

s? > er Anfang des ; ^52st?n JahreS seit dem Molad lohn , oder
^ der Welt -Schöpfung , fallt auf den 29tcn September 1791
des ReichskalendcrS . Die Juden fangen ihre Tage um 6 Uhr
Abends , nach dem Meridian zu Jerusalem gerechnet , an : folg¬
lich tritt bei ihnen die N^ujahrsfeier , die sie Molch Haschschanäh
und Posaunenfest nennen , eigentlich Mittwochs den 28sten
September Abends um 4 Uhr 44 Minuten nachdem Wiener
Meridian , ein . — Dieses Jahr ist ein gemeines gewöhnliches
Jahr von 12 Mönaton und zz4 Tagen , worinn 50 ganze Wochen
und 51 Sabbate Vorkommen. SS ist das achte Jahr des lösten
Sonnenzirkels von 28 — und das vierte des 292stcn MvndeS-
zirkelS von 19 Jahren seit der Kchöpfungsepoche . Das Kenn
Zeichen der Iahrsform ist 4 . Der Molad Tisri , oder der erste
füdisch - astronomische Neumond nach der Herbst - Tag - und
,Nachtgleiche, welcher eine Stund 54 'Minuten früher , als der
-wahre astronomische Neumond einsällt , istaKerien , 5 Stun
den, 245 Hclakim , und wird wegen Adu , nach der bürgerlichen
Verbesserung , vom Mittwoch auf den Donnerstag verlegt , wo
die Neusahrsfeier gehalten wird . Das Osterfest fallt auf den
7ten April des ReichskalenderS 1792 , folglich um einen Tag frü¬
her als Ostern der Katholiken und Protestanten , und 9 Tage vor
dem Osterfest der Russen nach dem iulianischen Kalender.
Die Tckuvhen , oder die 4 jüdischen Jahrpunkte fallen also : i.
Tekupha Tisri , oder Herbst- Tag - und Nachrgleiche den 8ten

iTag Tisri , z Stunden , daS ist , den zren Oktober 1791 , Abends
um 9 Uhr . 2 . Tekupha Thcbcr , Wintersonnenstillstand den
roten Tag Thebcr , 10 Stunden 540 Hel . daS ist , den zten Iancr
1792 , Morgens , um 4 Uhr zo Minuten , z . Tekupha Nisan,
Frühlings - Tag - und Nachtgleiche den izten Tag Nisan , i8
Stunden , das ist , den zten April , Mittags um 12 Uhr . 4 . Te¬
kupha Tamuz , Gowmcrsonnenstillstand den iSten Tag Tamuz
eine Srund , 540 Hclakim , daS ist , den ; ken Juli Abends um 7
Uhr go Minuten.

Diele Tekuphen find nach den Regeln deS K. SamuelS ein¬
gerichtet , welcher ffc bekanntlich nach dem iulianischen Kalen
der berechnete, dessen Form der jüdische Kalenderverbesserer R.
Hillel im Jahr angenommen harre . Sie thcilen das Jahr
in vier gleiche Theile , deren jeder 91 Tage 7 Stunden 40 Minu¬
ten in fich begreift , welche, viermal genommen , gerade ein jg-
lianischcs Jahr , oder zaz Tage , 6 Stunden auSmachen . Ob flc
gleich mit dem astronomischen Anfang dervier Jahrszeiten nicht
Übereinkommen , so glaubt doch ein Theildcr jüdischen Nation
besondrer Meinungen wegen , auf die Zeit der Tekuphen . gcnau

,Ache geben zu müssen. ÄuS diesem Grunde find fie auch en die¬
sem Kalender sehr sorgfältig belgesezt worden , ob sie gleich kei¬
nen wirklichen Nutzen haben.

Der Anfang des Jahres 555 ? , jüdischer Zeitrechnung , fällt
auf den i7ten September 1792 . Es ist ein gemeines verlän
gerreS Jahr von ?Z5 Tagen . DerSonnenzirkel .deffclben ist9,
der Mondzirkel 5. Der astronomische Molad TiSri ist eine Fe-
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ine , 14 Gründen , n Hekakim s ' die Neniabrsfeier würde also au , vi
8^ - en Sonntag salben , bedarf aber wegen Adu einer bürgerlichen ^

Verbesserung , und wird auf den Montag verlegt . W ü der
o< graßke Tkeil des 55 ^gstcn Jahrs in das Jahr 779z des Reichs.
ss> jkalenders hinübersallt : w wird auch in dem nächsten Fahrgang
i > deS Toleranz -Boten das Mehrere davon angeführte werden.
ß< sn' r diesmal ist nur noch zu bemerken , daß die fekupha Tisrij
z > auf den i9ten Tag Tisri , 9 Gründen , das ist , den zten Oktobers

d? ? 2 , Morgens " M g Ul-r fallt.
I <> Von den Festen der Juden ist zu bemerken , daß ste deren
i > dreierlei haben , i . Wvchenfeste . nämlich der siebente Tag «eder
^ ^ Wvchc , der nach der ebräischen Benennung Sabbat oder Ruhe
s> rag heißt . Er fangt an jedem christlichen Freitage Abends » m
8? i Uhr an , und endigt sichSonnabends um eben diese Veit. 2.

Monatseste , dabin gehört »eder Neumond . Har ein Monar
>>> läge , so bedeutet Rosch Cbodesch — Ndonaksansang — die erste vi

Feier des Neumonds ; die zweite steicr fallt ans den ersten Tag
des folgenden Monars . Im bürgerlichen Leben werden sielst«

>? nicht gefeiert , z . Iahrscste , diese sind unbeweglich , das heißt,k > I
sie fallen immer auf den nämlichen Tag der indischen Monate
aber in Absicht auf das iulianikche Jahr sich sie beweglich . — l< i
Fm Toleranz -Boten sind nur dieienfgen Feiertä - e roth gereich .-
ner , weiche von den Juden strenge gefeiert werken : an allen < a
übrigen Tagen , ohne Unterschied , können ste, ohne Gewissens
zwang allen gerichtlichen und andedn Verhandlungen beiwoh -Mß
nen . Wenn ein Fasttag auf einen Sabbat fällt , so wird er aus
den folgenden Tag verlegt.

Die Mlihamedancr zahlen ihre Jahre vonI >cr Flucht ihres
Religionsstifters Wubamcds aus Mekka , die sie Hedsiera nen - "
nen . Ihr erstes Jahr fallt in das Jahr üh - isii sse . — Derr
eisten Ävgust t - yi habewsie ihr Iahr ' i evS angefangen . Es,
in gemeines Mondjahr von zzg ragen , dessen Mondzirkel 6ist.
- Die Türken fangen ihre Tage von Untergang der So .nne , ih

re Wochen aber von unserm Samstag an . Die Wochentage ha¬
ben keine Namen , sondern werden bloS gezählt . Ihr Wochen -,
sabbat , Tlumeh , fällt jedesmal aut unfern Freitag . Der ganze
Monat Ramasan ist ein Fastenmonat , während dem sie täglich
von der Morgendämmerung biS zum Untergang derSonneÜ
sich aller Speisen und Getränke enthalten ; des Nachts aberI
ans versäumte wieder reichlich einbriugcu . Der iztc -, Igke und
iZteTag iedenMonarS sind glüklichc Tage . — In Konstantins - ,
vel wird alle Jahre von den Astronomen des SulranS ein neuer
hakender verfertiget.
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auf das Jahr 1792.
- Jahre,
^ > 011der Erschaffung der Welt , nach der Rechnung deS l
.O Kalviflus - - - - 5747,,
Rach der Rechnung der neuen Griechen - - r 7Zoc <
Nach der jüdischen Rechnung e - - - 55 -it '
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